
Schwäbisches Tagblatt 

In der zerfaserten Medienwelt innehalten 

Buchhandel Die Neueröffnung von Ulrike Geist in der Bursagasse konzentriert sich auf Lyrik. 

 

Ulrike Geist zwischen Ingeborg Bachmann (Plakat) und Iris Radisch (auf dem Büchertisch). 
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Der aktuelle Tübinger Stadtschreiber konnte pandemiebedingt vorerst noch nicht anreisen. 

Doch seit wenigen Tagen verstärkt ein Buchladen das Tübinger Alleinstellungsmerkmal 

Lyrik. Wo am Eingang der Bursagasse lange ein Laden Second-Hand-Klamotten und 

Accessoires anbot, lädt nun die „Literaturhandlung am Hölderlinturm“ in ihre lichten Räume. 

Im Schaufenster liegen unter Autorinnen-Porträts mit Gedichtzeilen unter anderem Lyrik-

Taschenbücher aus dem Aachener Rimbaud-Verlag aus. Inhaberin Ulrike Geist hat das 

Sortiment vorwiegend auf Gedichtbände ausgerichtet. „Lyrik ist unterschätzt“, sagt die 

Quereinsteigerin, die mit ihrer Familie auf den Fildern lebt. „Was Lyrik ausdrücken kann, 

dafür braucht ein Roman oder eine Erzählung mehrere Seiten.“ Durch die verdichtete Sprache 

ist Lyrik für sie die derzeit spannendste Kunstform, die ihrer Überzeugung nach auch junge 

Menschen faszinieren könnte – als Gegengewicht zur ausufernden Medienwelt, in der alles so 

zerfasere, sagte Geist dem TAGBLATT: „Man weiß ja gar nicht, was man noch aufnehmen 

soll.“ 

Sie hat in Tübingen Kunstgeschichte und Germanistik studiert und träumte schon immer von 

einer eigenen Buchhandlung. Lange gab sie ein Kulturmagazin für Baden-Württemberg 

heraus, das auch Bücher vorstellte. Nun kann sie auf Verlagskontakte aus dieser Zeit 



zurückgreifen. Für Senioren und Menschen mit Behinderungen bot sie Kulturbegleitung an: 

Sie ging mit Menschen, die sich das allein nicht zutrauten, ins Konzert oder zu anderen 

Kulturveranstaltungen – auch um sich anschließend darüber auszutauschen. Es gibt viele 

gebrechliche Menschen, die ohne Unterstützung unsicher sind, sagte Geist. Und sie gründete 

eine Agentur für Öffentlichkeitsarbeit, die sie nun parallel zum Buchladen weiter betreibt. Die 

einstige Waldorfschülerin ist zudem anthroposophische Kunsttherapeutin. Dass mit der US-

Amerikanerin Louise Glück ausgerechnet eine Lyrikerin mit dem Literaturnobelpreis 

ausgezeichnet wurde, sieht Geist als Bestätigung: „Lyrik liegt in der Luft.“ 

Ihre persönlichen Favoritinnen sind derzeit Nadja Küchenmeister, Maren Kames und Julia 

Trompeter. Die Gedichte „Ein Adler springt aus meiner Stirn“ der Lyrikerin Lâle Müldür gibt 

es in einer türkisch-deutschen Ausgabe. 

Ein Jahr lang suchte Geist in Tübingen nach Geschäftsräumen. Denn sie dachte sich: „Es wird 

nur in Tübingen funktionieren: Weil hier genügend literarisch Interessierte sind und 

Studierende.“ Auch die Nähe zum Hölderlinturm sagte ihr zu. Gedichte von Hölderlin sind im 

Extra-Regal „Literarisches Tübingen“ aufgereiht. Daneben stehen Texte von Jakob van 

Hoddis und Elisabeth Bohley. „Weil hier einfach viele Leute auf dem Weg zum 

Evangelischen Stift vorbeikommen“, hat sie auch „Literarische Spaziergänge durch 

Tübingen“ und das Bändchen zum „Tübinger Literaturpfad“ vorrätig. 

Zwei tiefe, gelbe Sessel im Eingangsraum und ein großes Sofa im ebenfalls lichten 

Hinterzimmer laden zum Stöbern ein. Denn die lyrikbegeisterte Gründerin möchte, dass ihre 

Kundinnen und Kunden die Bücher auch in die Hand nehmen und in Ruhe anschauen können. 

„Man bekommt auch immer einen Kaffee bei mir.“ Jedenfalls dann, wenn die Pandemie ein 

Verweilen wieder zulässt. Dann möchte sie die Eröffnungsfeier nachholen sowie Lesungen 

und andere Veranstaltungen anbieten. 

In einer Nische hinter dem Eingang ist das Regal „Französisches“ für Weine, Seifen, Honig 

und Kräutertees (beispielsweise Lavendel) noch im Aufbau. Pandemiebedingt müssen ihre 

Kontakte nach Frankreich derzeit teilweise ruhen. Eine kleine Papeterie bietet 

Geschenkpapier und hübsch gestaltete Notizbücher, die sehr zum Schreiben animieren. 

So etabliert sich ganz in der Nähe des vormaligen Gastl-Stammhauses auf der anderen Seite 

der Stiftskirche eine kleine Büchermeile: mit Lyrik am Eingang und mit dem seit mehr als 40 

Jahren bestehenden Frauenbuchladen Thalestris. 

Es wird 

nur in Tübingen funktionieren. 

Ulrike Geist, Inhaberin 

 


